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Italien	-	Ärztliche	Versorgung
Die	medizinische	Versorgung	in	 Italien	 ist	sehr	gut.	Kostenlose	erste	Hilfe	bieten	die	Notaufnahmen	der	Krankenhäuser.	 In
jedem	 Fall	 empfiehlt	 sich	 die	 Mitnahme	 der	 Europäischen	 Krankenversicherungskarte	 (EHIC)	 sowie	 der	 Abschluss	 einer
Reisekrankenversicherung,	die	auch	einen	medizinisch	notwendigen	Rücktransport	abdeckt.

Italien	-	Diplomatische	Vertretungen
Deutsche	 Botschaft	 Via	 San	 Martino	 della	 Battaglia	 4	 00185	 Rom	 Tel.:	 +39-06-492131	 Fax:	 +39-06-4452672	 E-Mail:
info@rom.diplo.de	Web:	https://italien.diplo.de/it-de/vertretungen/botschaft	Öffnungszeiten:	Mo-Mi,	 Fr	9-12	Uhr,	Do	9-12	u.
15-16	Uhr	Österreichische	Botschaft	Via	Pergolesi	3	00198	Rom	Tel.:	+39-06-8440141	Fax:	+39-06-8543286	E-Mail:	rom-
ob@bmeia.gv.at	 Web:	 https://www.bmeia.gv.at/oeb-rom	 Öffnungszeiten:	 Mo-Fr	 9-12	 Uhr	 Schweizerische	 Botschaft	 Via
Barnaba	 Oriani	 61	 00197	 Rom	 Tel.:	 +39-06-809571	 Fax:	 +39-06-8088510	 E-Mail:	 rom.vertretung@eda.admin.ch	 Web:
https://www.eda.admin.ch/roma	Öffnungszeiten:	Mo-Do	8-13	u.	14-17.30	Uhr,	Fr	8-13	Uhr

Italien	-	Elektrizität
Die	 Stromspannung	 beträgt	 fast	 überall	 230	 Volt	 bei	 einer	 Frequenz	 von	 50	Hertz.	 Es	werden	 Stecker	 vom	 Typ	 L	 und	 C
verwendet,	 letztere	 finden	 auch	 im	 deutschsprachigen	 Raum	 Verwendung.	 Da	 auch	 andere	 Steckertypen	 (z.B.	 F	 oder	 E)
vorkommen,	empfiehlt	sich	die	Mitnahme	eines	Reiseadapters,	den	man	notfalls	auch	vor	Ort	erwerben	kann.

Italien	-	Essen	&	Trinken
Ein	typisch	italienisches	Abendessen	besteht	in	der	Regel	aus	vier	Gängen.	Folgende	Vorspeisen	muss	man	einfach	probiert
haben:	Vitello	Tonnato,	gekochtes	Kalbfleisch	in	hauchdünnen	Scheiben	mit	einer	Thunfischsoße,	Frutti	di	Mare,	eine	Platte
mit	gemischten	Meeresfrüchten,	Carpaccio,	rohes	Rindfleisch	in	hauchdünnen	Scheiben	und	natürlich	den	Klassiker	Caprese,
Mozzarella	 mit	 Tomaten	 und	 Basilikum.	 Dazu	 wird	 Brot	 gereicht,	 vorzugsweise	 Ciabatta.	 Den	 ersten	 Hauptgang	 bilden
diverse	Nudel-,	Risottogerichte	oder	Suppen.	Als	zweiten	Hauptgang	 isst	man	Fisch-	oder	Fleischgerichte.	Die	beliebtesten
Nachspeisen	sind	Tiramisu,	Zabaione,	eine	Weinschaumcreme,	Panna	Cotta,	eine	Süßspeise	aus	Sahne,	Zucker	und	Gelatine
oder	 aber	Gelato,	 original	 italienisches	Eis.	 Anschließend	wird	meist	 Latte	Macchiato,	 Espresso	oder	Cappuccino	gereicht.
Hervorragend	für	zwischendurch	ist	ein	Stück	Pizza	mit	einem	Gläschen	Rot-	oder	Weißwein.

Italien	-	Feiertage
Capodanno	 (Neujahr,	 1.	 Januar);	 Epifania	 (Heilige	 Drei	 Könige,	 6.	 Januar);	 Lunedì	 dell'Angelo	 (Ostermontag,	 März/April);
Liberazione	Italia	(Tag	der	Befreiung,	25.	April);	Festa	del	lavoro	(Tag	der	Arbeit,	1.	Mai);	Festa	della	Repubblica	Italia	(Tag
der	 Republik,	 2.	 Juni);	 Ferragosto	 (Tag	 des	 Augustus/Mariä	 Himmelfahrt,	 15.	 August);	 Tutti	 i	 santi	 (Allerheiligen,	 1.
November);	Immacolata	Concezione	(Mariä	Empfängnis,	8.	Dezember);	Natale	(Weihnachten,	25.	Dezember);	Santo	Stefano
(Stefanstag,	 26.	Dezember).	 Karfreitag	 und	 Pfingstmontag	 sind	 keine	 Feiertage.	 Nur	 in	 Südtirol	 ist	 der	 Pfingstmontag	 ein
Feiertag.

Italien	-	Feste	&	Veranstaltungen
April-Oktober	Auf	dem	Programm	des	Bologna	Festivals	stehen	zahlreiche	Konzerte	klassischer	und	zeitgenössischer	Musik
(https://www.bolognafestival.it).	Mai-Juni	Maggio	dei	Monumenti	ist	die	wichtigste	Veranstaltung	in	Neapel.	Während	dieser
Zeit	 haben	 zahlreiche	 Kirchen,	 Paläste	 und	 Privatvillen	 geöffnet,	 die	 normalerweise	 vor	 der	 Öffentlichkeit	 verschlossen
bleiben.	Juni-September	Veronas	Opernfestspiele	werden	in	der	Arena	di	Verona	ausgetragen	(https://www.arena.it).	Juli-
August	Kammermusik	ist	auf	der	Musikwoche	in	Siena	zu	hören	(https://chigiana.org).	In	Torre	del	Lago	findet	das	Puccini
Festival	statt	(https://www.puccinifestival.it).	August	Ein	einmaliges	Opernerlebnis	garantiert	das	Rossini	Opera	Festival	 in
Pesaro	 (https://www.rossinioperafestival.it).	 November-Dezember	 Ein	 besonderes	 Highlight	 ist	 auch	 das	 Torino	 Film
Festival	(https://www.torinofilmfest.org).

Italien	-	Frauen	allein	unterwegs
Frauen,	die	alleine	reisen,	müssen	in	Italien	keine	besonderen	Sicherheitsvorkehrungen	treffen,	sofern	sie	z.B.	auf	nächtliche
Spaziergänge	alleine	in	einsamen	Gegenden	oder	auf	das	Trampen	ohne	Begleitung	verzichten.	Wer	dem	gängigen	Klischee
der	 italienischen	Männer	–	groß,	blond,	 schlank	–	entspricht,	 sollte	sich	aber	 insbesondere	 in	Touristengebieten	auf	Pfiffe,
Rufe,	Gaffen	und	sonstige	Gesten	einstellen.

Italien	-	Homosexualität
Homosexuelle	 Männer	 und	 Frauen	 werden	 in	 Italien	 noch	 heute	 teilweise	 diskriminierend	 behandelt	 und	 häufig	 auch
abschätzig	mit	Spottnamen	bezeichnet,	auch	wenn	in	der	Bevölkerung	die	Toleranz	gegenüber	Schwulen	und	Lesben	wächst.
Das	 Austauschen	 von	 Zärtlichkeiten	wie	Händehalten	 und	 Küssen	 ist	 in	 der	Öffentlichkeit	 noch	 immer	 verpönt	 und	 stößt
größtenteils	 auf	 Ablehnung.	 Nur	 in	 Großstädten	 wie	 Mailand	 oder	 Neapel	 gibt	 es	 eine	 offizielle	 Transvestiten-	 und
Schwulenszene.	 Neueste	 Errungenschaft:	 Im	 Februar	 2016	 beschloss	 der	 italienische	 Senat	 mit	 großer	 Mehrheit	 die
Anerkennung	homosexueller	Lebenspartnerschaften.

Italien	-	Klima	&	Reisezeit
Abgesehen	von	den	Alpen	und	dem	Apennin	herrscht	in	Italien	ein	mediterranes	Klima,	wobei	es	regionale	Unterschiede	gibt.
Die	 Wintermonate	 sind	 kalt	 bis	 mäßig	 warm	 und	 es	 regnet	 häufig,	 in	 den	 Alpen	 schneit	 es.	 In	 den	 trockenen
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Sommermonaten	 wird	 das	 Wetter	 hauptsächlich	 von	 den	 heißen	 Winden	 aus	 Nordafrika	 beeinflusst,	 welche	 die
Temperaturen	 in	Süd-	und	Mittelitalien	nicht	selten	über	die	35	°C-Marke	treiben.	Für	Aktivurlaube	und	Städtetrips	eignen
sich	der	Frühling	und	Herbst	am	besten,	Wintersportler	kommen	von	Dezember	bis	März	auf	ihre	Kosten	und	Badeurlauber
aalen	sich	von	Juni	bis	September	an	den	herrlichen	Stränden	der	Italienischen	Adria	und	Riviera.	Was	die	Mode	betrifft,	ist	in
Italien	alles	erlaubt,	jedoch	sollte	man	beim	Besuch	von	Kirchen	und	Klöstern	keine	schulterfreien	Tops,	kurzen	Hosen/Röcke
oder	Strandkleidung	 tragen.	Auch	beim	Bummel	durch	die	Altstadt	 ist	ein	allzu	 freizügiger	Kleidungsstil	nicht	angebracht;
manche	Kommunen	erheben	dafür	sogar	ein	Bußgeld.

Italien	-	Menschen	mit	Behinderung
Kontaktadressen	 und	 Tipps	 in	 der	 Schweiz:	 Procap	 Reisen,	 Frohburgstraße	 4,	 4600	 Olten,	 Tel.:	 +41-62-2068830,
reisen@procap.ch,	 https://www.procap.ch.	 In	 Deutschland:	 Bundesverband	 Selbsthilfe	 Körperbehinderter	 e.V.	 (BSK),
Altkrautheimer	 Straße	 20,	 74238	 Krautheim,	 Tel.:	 +49-6294-42810,	 Fax:	 +49-6294-428179,	 https://www.bsk-ev.org,
zentrale@bsk-ev.org.

Italien	-	Notruf
EU-Notruf:	112;	Rettungsdienst,	Erste	Hilfe:	118;	Nationale	Polizei:	113;	Feuerwehr:	115.

Italien	-	Öffnungszeiten
Postämter	sind	i.d.R.	Mo-Fr	8.30-13.30	Uhr	und	Sa	8.30-11.30	Uhr	geöffnet.	Die	Kernzeiten	der	Banken	liegen	zwischen	Mo-Fr
8.30-13	Uhr,	wobei	manche	eine	Stunde	 länger	und	z.T.	auch	am	Samstagvormittag	arbeiten.	Geschäfte	sind	Mo-Sa	9.30-
12.30	 und	 ca.	 15.30-19.30	 Uhr,	 in	 Süditalien	 jeweils	 eine	 halbe	 Stunde	 länger	 für	 ihre	 Kunden	 da,	 viele	 Geschäfte	 im
Zentrum	 der	 Städte	 auch	 sonntags	 und	 abends,	 große	 Einkaufszentren	 oft	 durchgehend	 Mo-Sa	 10-21/22	 Uhr.	 Museen
können	normalerweise	Di-So	von	9-17	Uhr	besucht	werden;	Mo	ist	meist	Ruhetag.	Kirchen	sind	während	der	Mittagszeit	oft
geschlossen	und	auch	während	der	Gottesdienste	ist	keine	Besichtigung	möglich.

Italien	-	Reisen	im	Land
Italien	verfügt	über	ein	gut	ausgebautes	Bus-	und	Bahnliniennetz.	Verspätungen	sind	jedoch	insbesondere	bei	der	staatlichen
Eisenbahn	Ferrovie	dello	Stato	(FS)	an	der	Tagesordnung.	Die	Tickets	für	Zugfahrten	sind	sehr	günstig,	lediglich	für	IC-	und
ICE-Züge	gelten	Aufpreise.	Fahrscheine	müssen	vor	dem	Einstieg	am	Automaten	entwertet	werden.	Schneller	unterwegs	ist
man	mit	den	zahlreich	verkehrenden	Bussen,	die	auch	in	entlegene	Regionen	und	Dörfer	fahren.	Busfahrkarten	sind	z.B.	in
Bars	 und	 Tabacchi-Geschäften	 erhältlich.	 Für	 die	 Nutzung	 italienischer	 Autobahnen	 fällt	 eine	 Maut	 an	 und	 zur
Hauptverkehrszeit	 kann	 es	 zu	 längeren	 Warteschlangen	 an	 den	 Zahlstellen	 kommen.	 Verkehrssünden,	 vor	 allem	 das
Überschreiten	 der	Höchstgeschwindigkeit,	 aber	 auch	Alkohol	 oder	Drogen	 am	Steuer	 sowie	 Telefonieren	mit	 dem	Handy,
werden	 mit	 hohen	 Strafen	 belegt.	 Auf	 Autobahnen	 und	 größeren	 Überlandstraßen	 muss	 auch	 bei	 Tag	 das	 Abblendlicht
eingeschaltet	 werden.	 Auch	 in	 Italien	 ist	 das	 Mitführen	 einer	 Warnweste	 im	 Auto	 vorgeschrieben.	 Sizilien	 ist	 mit	 dem
Festland	 durch	 Fähren,	 z.B.	 von	 Neapel	 oder	 Villa	 San	 Giovanni,	 verbunden.	 Nach	 Sardinien	 gelangt	 man	 von	 Neapel,
Livorno,	Genua	oder	Civitavecchia.	Innerhalb	von	Rom,	Mailand	und	Neapel	bewegt	man	sich	am	schnellsten	mit	der	U-Bahn
fort,	in	anderen	Großstädten	wird	der	öffentliche	Nahverkehr	mit	Bussen	und	Trambahnen	bedient.	Mit	einem	Ticket	können
alle	öffentlichen	Verkehrsmittel	einer	Stadt	genutzt	werden.

Italien	-	Steckbrief
Amtssprache:	 Italienisch,	 regional	 auch:	 Deutsch	 und	 Ladinisch	 in	 Trentino-Südtirol,	 Französisch	 im	 Aostatal	 und
Slowenisch	in	den	Provinzen	Triest	und	Görz	Bevölkerung:	rund	60	Mio.	Einwohner	Fläche:	301.277	km²	Hauptstadt:	Rom
(rund	2,87	Mio.	Einwohner)	Landesvorwahl:	+39	(Ortsvorwahl	mit	0	für	das	Festnetz,	ohne	0	für	Handys)	Währung:	Euro
(Abk.:	€;	ISO-4217-Code:	EUR)	Zeitzone:	Mitteleuropäische	Zeit	(MEZ)

Italien	-	Trinkgeld
Trinkgeld	 ist	 in	 Italien	 für	 viele	 Dienstleistungen	 angebracht,	 z.B.	 für	 Zimmerpersonal,	 Kofferträger,	 Taxifahrer	 und
Fremdenführer.	In	Restaurants	gibt	man	bis	zu	10%	des	Rechnungsbetrags.

Italien	-	Zollbestimmungen
Waren	 für	 den	 persönlichen	 Gebrauch,	 die	 in	 einem	 EU-Land	 mit	 allen	 Abgaben	 gekauft	 wurden,	 können	 ohne
Beschränkungen	 innerhalb	 der	 EU	 mitgeführt	 werden.	 Geldbeträge	 über	 10.000	 EUR	 müssen	 auf	 Befragen	 mündlich
angegeben	und	einige	geschützte	Korallen-,	Tier-	und	Pflanzenarten	dürfen	aufgrund	des	Washingtoner	Abkommens	weder
ein-	noch	ausgeführt	werden.	Für	Tabakwaren	und	Alkohol	gelten	innerhalb	der	EU	folgende	Richtmengen:	800	Zigaretten,
400	 Zigarillos	 mit	 einem	 Höchstgewicht	 von	 3	 g	 pro	 Stück,	 200	 Zigarren,	 1	 kg	 Tabak	 sowie	 10	 l	 Spirituosen,	 20	 l
Zwischenerzeugnisse,	 90	 l	 Wein,	 darunter	 max.	 60	 l	 Schaumwein,	 und	 110	 l	 Bier.	 Aus	 Nicht-EU-Ländern	 dürfen	 200
Zigaretten	oder	100	Zigarillos	oder	50	Zigarren	oder	250	g	Tabak	sowie	1	l	Spirituosen,	2	l	Zwischenerzeugnisse,	4	l	nicht
schäumender	Wein	und	16	l	Bier	sowie	andere	Waren	bis	zu	einem	Wert	von	300	EUR	bzw.	430	EUR,	falls	die	Anreise	per
Schiff	oder	Flugzeug	erfolgt,	zollfrei	eingeführt	werden.	Bei	der	Rückreise	in	die	Schweiz	dürfen	Personen	über	17	Jahre	250
Zigaretten	oder	Zigarren	oder	250	g	anderer	Tabakfabrikate	sowie	5	l	alkoholische	Getränke	mit	einem	Alkoholgehalt	bis	18
Vol.-%	 und	 1	 l	 alkoholische	 Getränke	mit	 einem	 Alkoholgehalt	 über	 18	 Vol.-%	 zollfrei	 einführen.	 Die	Wertfreigrenze	 aller
eingekauften	 Waren	 beträgt	 300	 CHF	 (inkl.	 Geschenke,	 Alkohol	 und	 Tabakerzeugnisse).	 In	 Italien	 müssen	 Käufer	 von
gefälschten	 Markenartikeln	 (Jeans	 Taschen,	 Sonnenbrillen	 etc.)	 mit	 hohen	 Geldbußen	 rechnen.	 Die	 Zollbehörden	 gehen
zunehmend	strenger	gegen	Produkte	von	Markenpiraten	vor.	Für	Livigno,	Campione	d'Italia	sowie	den	zu	Italien	gehörende
Teil	des	Luganer	Sees	gelten	gesonderte	Zollbestimmungen	bei	der	Ausreise:	Personen	über	17	Jahre	dürfen	200	Zigaretten
oder	100	Zigarillos	mit	einem	Höchstgewicht	von	3	g	pro	Stück	oder	50	Zigarren	oder	250	g	Tabak	sowie	1	l	Spirituosen,	2	l
Zwischenerzeugnisse,	 4	 l	 nicht	 schäumenden	 Wein	 und	 16	 l	 Bier	 sowie	 andere	 Waren,	 wie	 Parfüm,	 Kaffee,	 Tee	 und
Elektrogeräte	 bis	 zu	 einem	 Wert	 von	 300	 EUR	 zollfrei	 einführen	 (Jugendliche	 unter	 15	 Jahren:	 175	 EUR,	 Flug-	 und
Schiffsreisende:	 430	EUR).	Da	 sich	Zollbestimmungen	 kurzfristig	 ändern	 können,	 ist	 es	 ratsam,	 die	 aktuellen	Vorschriften
kurz	vor	der	Reise	direkt	bei	der	jeweiligen	Botschaft	zu	erfragen.	Weitere	Infos	auch	unter	http://www.zoll.de.



Zypern	-	Ärztliche	Versorgung
Das	 Gesundheitssystem	 ist	 gut	 ausgebaut,	 in	 den	 größeren	 Städten	 gibt	 es	moderne	 Krankenhäuser,	 in	 kleineren	 Orten
Gesundheitszentren.	 Prüfen	 Sie	 vor	 der	 Reise	 Ihren	 Versicherungsschutz,	 da	 in	 den	 Krankenhäusern	 nur	 Erste	 Hilfe
unentgeltlich	geleistet	wird,	Besuche	in	Arztpraxen	jedoch	bar	bezahlt	werden	müssen.	Im	Süden	Zyperns	werden	EU-Bürger
auch	 mit	 der	 EU-Krankenkassenkarte	 kostenlos	 behandelt.	 Eine	 Auslandskrankenversicherung	 ist	 aber	 generell	 zu
empfehlen.	Sehr	viele	Ärzte	sprechen	Englisch	(oder	Deutsch),	da	sie	meist	im	Ausland	studiert	haben.	Apotheken	erkennt
man	am	roten	Malteser-	oder	einem	grünen	Kreuz.	Diesen	sind	in	der	Regel	Mo-Sa	8-13	Uhr	sowie	Mo-Di	und	Do-Fr	15-18	Uhr
geöffnet.	 Apothekennotdienst:	 automatische	 Auskunft	 erhält	 man	 in	 den	 verschiedenen	 Städten	 unter	 folgenden
Telefonnummern:	Nicosia	90901412,	Limassol	90901415,	Larnaka	90901414,	Paphos	90901416.

Zypern	-	Diplomatische	Vertretungen
Deutsche	 Botschaft	 10,	 Nikitaras	 Street	 1080	 Nicosia	 Tel.:	 +357-22-790000	 Fax:	 +357-22-790079	 E-Mail:
info@nikosia.diplo.de	 Web:	 https://nikosia.diplo.de	 Öffnungszeiten:	 Mo-Fr	 9-12	 Uhr	 Österreichische	 Botschaft	 34,
Dimosthenous	Severi	Avenue	1.	Stock,	Büro	101	1080	Nicosia	Tel.:	+357-22-410151	Fax:	+357-22-680099	E-Mail:	nicosia-
ob@bmeia.gv.at	 Web:	 https://www.bmeia.gv.at/oeb-nikosia	 Öffnungszeiten:	 Mo-Fr	 9-12	 Uhr	 Schweizerische	 Botschaft
Prodromou	 /	 2	 Dimitrakopoulou	 Street	 2.	 Stock	 1090	 Nicosia	 Tel.:	 +357-22-466800	 Fax:	 +357-22-766008	 E-Mail:
nic.vertretung@eda.admin.ch	Web:	https://www.eda.admin.ch/nicosia	Öffnungszeiten:	Mo-Fr	9-12	Uhr

Zypern	-	Elektrizität
Die	Netzspannung	beträgt	240	Volt	Wechselstrom.	Die	meisten	Steckdosen	entsprechen	der	britischen	Norm,	weshalb	ein
Adapter	nötig	ist,	den	man	an	der	Hotelrezeption	geliehen	oder	im	Supermarkt	zu	kaufen	bekommt.

Zypern	-	Essen	&	Trinken
Das	 Zauberwort	 heißt	 „Mezedes"	 (griechisch)	 bzw.	 „Meze"	 (türkisch),	 die	 als	 Vor-	 und	 Hauptspeisen	 serviert	 werden.
Dahinter	verbirgt	sich	fast	alles,	was	die	zypriotische	Küche	an	Köstlichkeiten	zu	bieten	hat:	Gemüse,	gekocht	und	gegrillt	in
allen	Variationen,	mariniertes	Schweinefleisch	 (nicht	 im	 türkischen	Nordzypern),	 Lamm	 in	unterschiedlichster	Zubereitung
und	 „Hummus",	 pürierte	 Kichererbsen	mit	 Sesam,	 oder	 Fischrogen	 und	 Sesampaste.	 All	 dies	 und	 noch	 viel	mehr	wird	 in
zahlreichen	 Schüsselchen	 und	 Tellern	 auf	 die	 Tische	 des	 Landes	 gebracht.	 Die	 Süßspeisen	 kommen	 einer	 himmlischen
Versuchung	nahe,	und	die	Weine	aus	Zypern	sind	berühmt.

Zypern	-	Feiertage
Neujahr	(1.	Januar);	Epiphanias/Taufe	Christi	(Südzypern,	6.	Januar);	Rosenmontag	(Südzypern,	März);	Tag	der	griechischen
Unabhängigkeit	(Südzypern,	25.	März);	zypriotischer	Nationalfeiertag	(Südzypern,	1.	April);	griechisch-orthodoxes	Osterfest
(April/Mai);	Tag	des	Kindes	(Nordzypern,	23.	April);	Tag	der	Arbeit	(1.	Mai);	Tag	der	Jugend	und	des	Sports	(Nordzypern,	19.
Mai);	 griechisch-orthodoxe	 Pfingsten	 (Südzypern,	 Juni);	 Tag	 der	 türkischen	 Intervention	 (Nordzypern,	 20.	 Juli);	 Mariä
Entschlafung	 (Südzypern,	 15.	 August);	 Tag	 des	 Sieges	 (Nordzypern,	 30.	 August);	 zypriotischer	 Unabhängigkeitstag
(Südzypern,	1.	Oktober);	Ochi-Tag	(griechischer	Nationalfeiertag,	Südzypern,	28.	Oktober);	Tag	der	Gründung	der	Republik
Türkei	 (Nordzypern,	29.	Oktober);	Tag	der	Proklamation	der	 türkischen	Republik	Nordzypern	 (Nordzypern,	15.	November);
Heiligabend	(Südzypern,	24.	Dezember);	Weihnachten	(Südzypern,	25./26.	Dezember),	Silvester	(Südzypern,	31.	Dezember).
Islamische	Feiertage	richten	sich	nach	dem	islamischen	Mondkalender,	die	genauen	Termine	werden	von	der	Geistlichkeit
festgelegt.	Die	Feiertage	sind	beweglich,	da	sie	sich	am	Mondzyklus	orientieren	und	verschieben	sich	alljährlich	-	gegenüber
dem	gregorianischen	Kalender	 -	um	etwa	11	Tage	rückwärts.	Der	bedeutendste	Einschnitt	 im	 Jahresverlauf	 ist	der	Beginn
des	 Fastenmonats,	 des	Ramadan,	 der	mit	 dem	kleinen	Opferfest	 „Ramazan	Bayramıir"	 30	 Tage	 später	 beendet	wird.	 Ein
weiterer	wichtiger	islamischer	Feiertag	in	Nordzypern	ist	Kurban	Bayramıi,	das	große	Opferfest.

Zypern	-	Feste	&	Veranstaltungen
März/April	 Am	 Karfreitag-Abend	 finden	 in	 fast	 allen	 Orten	 feierliche	 Prozessionen	 statt,	 besonders	 in	 Paphos.	 Sehr
eindrucksvoll	 ist	auch	der	Ostersamstags-Gottesdienst	 im	Kloster	Ágios	Neófytos	bei	Paphos.	April-Juni	Veranstaltungsort
der	Musical	Sundays	 ist	die	Larnaka	Palm	Tree	Promenade.	Alle	Folklore-,	 Jazz-,	Klassik-	und	Rockkonzerte	sind	kostenlos.
Mai/Juni	 Das	 Bellapaís	 Music	 Festival	 lockt	 mit	 Klassik	 in	 der	 ruhigen	 Umgebung	 des	 Klosters	 oberhalb	 von	 Girne
(http://www.bellapaisfestival.com).	 Juni	 Das	 Shakespeare-Festival	 findet	 im	 antiken	 Theater	 von	 Kourion	 statt
(https://www.shakespeareatcurium.com).	 Auf	 dem	 Programm	 des	 Kataklismós	 Festivals	 in	 Larnaka	 stehen	 Konzerte,
Sportwettbewerbe	und	ein	großer	Jahrmarkt.	Juni/JuliDas	International	Famagusta	Art	and	Culture	Festival	bietet	Pop-,	Jazz-,
Klassik-	 und	 Folkloreveranstaltungen	 vor	 dem	 Othello-Turm	 in	 Famagusta	 zwischen	 Mitte/Ende	 Juni	 und	 Anfang	 Juli.
September	Spannende	Opernabende	werden	auf	dem	Aphrodite	Festival	in	Paphos	geboten	(http://www.pafc.com.cy).

Zypern	-	Frauen	allein	unterwegs
Solange	Frauen	in	Auftreten	und	Kleidung	eine	gewisse	Zurückhaltung	üben,	werden	sie	keine	ernstlichen	Probleme	haben.
Auf	 Anmache	 sollten	 Frauen	 in	 Diskos,	 bei	 Beachpartys	 etc.	 gefasst	 sein.	 Insbesondere	 beim	 Besuch	 von	 Kirchen	 und
Klöstern	 sollte	 generell	 auf	 angemessene	Bekleidung	 geachtet	werden.	 Als	 Faustregel	 gilt:	 zumindest	 Knie	 und	 Schultern
sollten	bedeckt	sein!

Zypern	-	Homosexualität
Die	gleichgeschlechtliche	Liebe	wird	auch	auf	Zypern	noch	diskriminiert,	darum	sollte	man	in	der	Öffentlichkeit	besser	keine
Zärtlichkeiten	austauschen.	2015	befürwortete	das	Parlament	der	Republik	Zypern	jedoch	Eingetragene	Partnerschaften	für
homosexuelle	Paare.	Eine	kleine	LGBT-Szene	gibt	es	in	der	Hauptstadt	Nikosia	und	in	der	Hafenstadt	Limassol.	Weitere	Infos
unter	http://www.gay-cyprus.com.

Zypern	-	Klima	&	Reisezeit
Zypern	lockt	mit	bis	zu	300	Tagen	Sonne	das	ganze	Jahr	über	als	Reiseziel.	In	den	Monaten	Mai	bis	September	kommt	es	nur
vereinzelt	zu	kurzen	Regengüssen,	zwischen	Dezember	und	Februar	werden	die	Niederschlagsmaxima	erreicht.	Für	die	Insel
mit	typischem	Mittelmeerklima	am	meisten	zu	empfehlen	sind	die	Monate	März	bis	Mai	sowie	September	und	Oktober,	da
die	Temperaturen	mit	erträglichen	25	°C	sehr	angenehm	sind.	Juli	und	August	sind	mit	33	°C	im	Durchschnitt	die	heißesten
Monate.	 Dafür	 locken	 die	 Wassertemperaturen	 zu	 dieser	 Zeit	 mit	 25	 °C	 viele	 Badetouristen	 an	 die	 Strände.	 Bis	 in	 den
November	hinein	ist	der	Sprung	ins	„kühle"	Nass	noch	angenehm.	Im	Flachland	fallen	die	Temperaturen	so	gut	wie	nie	unter



den	Gefrierpunkt,	nur	 in	den	höheren	Lagen	wie	dem	Troodos-Gebirge	fällt	Schnee.	Die	meisten	Besucher	kommen	in	den
wärmeren	Monaten	und	benötigen	daher	nur	leichtes	Reisegepäck	mit	luftiger	Sommergarderobe.	Im	Inselzentrum	kann	es
jedoch	auch	zu	dieser	Zeit	abends	stark	abkühlen	und	ein	extra	Pullover	sollte	auf	jeden	Fall	im	Gepäck	sein.	Sowohl	beim
Besuch	von	Kirchen	als	auch	von	Moscheen	gebietet	der	Respekt	vor	der	Religion	angemessene,	nicht	zu	knappe	Kleidung.

Zypern	-	Menschen	mit	Behinderung
Weitere	Informationen	und	konkrete	Adressen	im	Internet	unter	https://www.angloinfo.com/how-to/cyprus/healthcare/people-
with-disabilities	Pancyprian	Organization	for	Disabled	Persons	50	Pendelis	Street	2013	Strovolos	(Nicosia)	Tel.:	+357-
25-877878

Zypern	-	Notruf
Zentraler	Notruf	(Polizei,	Feuerwehr,	Medizinischer	Notdienst):	199;	Nordzypern:	Polizei	155,	Krankenwagen	112,	Feuerwehr
199	 Krankenhäuser:	 Lefkosia/Nicosia	 +357-22-603000,	 Lemesos/Limassol	 +357-25-801100,	 Larnaca	 +357-24-800500;
zentrale	Nummern	für	Dienst	habende	Ärzte:	Lefkosia/Nicosia	90901402,	Lemesos/Limassol	90901405,	Larnaca	90901404,
Paphos	90901406;	Dienst	habende	Apotheken:	inselweit	192;	Drogenhilfe	90901401.

Zypern	-	Öffnungszeiten
Banken	 in	 der	 Regel	 Mo-Fr	 8.30-13	 Uhr,	 Mo	 auch	 15.15-16.45	 Uhr	 (Mai-August	 Mo-Fr	 8.15-13	 Uhr),	 in	 Nikosia	 und	 den
Touristenorten	 auch	16-18.30,	Okt.-April	 15.30-17.30	Uhr.	 Ämter/Behörden/Post	Mo-Fr	 7.30-14.30,	Do	 auch	15-18	Uhr,	 im
Sommer	nur	vormittags,	größere	Postämter	bieten	auch	einen	"afternoon	service"	an.	Geschäfte	Mo-Sa	8-14,	17-20.30	Uhr
(Okt.-April	 14.30-19	Uhr),	 jedoch	Mittwoch-	und	Samstagnachmittag	geschlossen.	Souvenir-	 und	Lebensmittelläden	 in	den
Touristenorten	haben	meist	bis	in	den	späten	Abend	(manchmal	auch	So)	geöffnet.

Zypern	-	Reisen	im	Land
Das	 Straßennetz	 der	 Insel	 ist	 gut	 ausgebaut.	 Zweispurige	 Autobahnen	 verbinden	 die	 großen	 Städte,	 und	 auch	 die
Landstraßen	sind	in	gutem	Zustand.	Manche	Besucher	haben	zunächst	Probleme	mit	der	Umstellung	auf	den	Linksverkehr,
einem	Relikt	aus	der	britischen	Kolonialzeit.	Generell	ist	man	gut	beraten,	sich	für	eine	nähere	Erkundung	der	Insel	ein	Auto
zu	mieten,	da	es	kein	Eisenbahnnetz	gibt	und	annehmbare	Busverbindungen	nur	zwischen	den	größeren	Städten	bestehen
(Vorsicht:	Sonntags	fahren	keine	Busse!).	Nationale	und	internationale	Firmen	gibt	es	auf	Zypern	an	den	Flughäfen	und	in
allen	Touristenzentren.	Die	Höchstgeschwindigkeit	auf	Autobahnen	beträgt	100	km/h	(60	mph),	auf	Landstraßen	80	km/h	(50
mph)	und	in	Ortschaften	50	km/h	(30	mph).	Die	Geschwindigkeitsbegrenzungen	sind	in	Meilen	angegeben.	Um	ein	Auto	zu
mieten	 brauchen	 EU-Bürger	 einen	 Führerschein,	 Nicht-EU	 Bürger	 einen	 internationalen	 Führerschein.	 Eine	 Alternative	 zu
diesen	Verkehrsmitteln	sind	Sammeltaxis,	die	ebenfalls	 zwischen	den	größeren	Orten	pendeln.	Für	Fahrgäste	werden	hier
unabhängig	 von	der	Zahl	 der	Mitfahrer	 Festpreise	berechnet.	Diese	Taxis	 kommen	auf	Wunsch	am	Ausgangsort	 zu	Hotel
oder	Wohnung	der	Mitfahrer	und	 transportieren	diese	am	Zielort	meist	auch	bis	zur	gewünschten	Adresse	 -	diesen	Extra-
Service	sollte	man	auch	mit	einem	Extra-Trinkgeld	belohnen.

Zypern	-	Steckbrief
Amtssprache:	 Griechisch	 (Süden)	 und	 Türkisch	 (Norden),	 Verkehrssprache	 ist	 Englisch	 Bevölkerung:	 rund	 1,2	 Mio.
Einwohner	 Fläche:	 9.251	 km²	Hauptstadt:	 Nikosia	 (rund	 280.000	 Einwohner)	 Landesvorwahl:	 +357	Währung:	 Euro
(Abk.:	 €;	 ISO-4217-Code:	 EUR)	 Zeitzone:	 Osteuropäische	 Zeit	 (OEZ).	 Mitteleuropäische	 Zeit	 (MEZ)	 u.	 Mitteleuropäische
Sommerzeit	(MESZ)	+1	Stunde,	da	Umstellung	auf	Sommerzeit

Zypern	-	Telefon
Seit	dem	Wegfall	der	EU-weiten	Roaming-Gebühren	gilt	auch	auf	Zypern	"Roam	like	at	home",	d.h.	Telefonieren	und	Surfen
ist	zu	den	gleichen	Konditionen	wie	im	(EU-)Heimatland	möglich.	In	jedem	Fall	sollte	man	aber	sicherstellen,	dass	der	eigene
Tarif	(bzw.	die	SIM-Karte)	auch	im	Ausland	gilt.	Falls	nicht,	können	beim	jeweiligen	Telefonanbieter	spezielle	Auslandspakete
hinzugebucht	 werden.	 Viele	 Hotels	 bieten	 W-LAN	 kostenlos	 an.	 Infos	 auch	 unter	 https://www.cyta.com.cy/telephony-
internet/en.	 Auskunft:	 192	 (Inland),	 194	 (Ausland);	 Vorwahlen:	 Schweiz	 0041,	 Österreich	 0043,	 Deutschland	 0049;	 in	 die
Republik	00357	(danach	die	Ortsnetzkennzahl	ohne	"0").

Zypern	-	Trinkgeld
Üblich	 sind	 10	 %	 des	 Rechnungsbetrags	 -	 Zufriedenheit	 natürlich	 vorausgesetzt.	 Auch	 Zimmermädchen	 erwarten	 einen
Obolus,	Taxifahrer	die	Aufrundung	des	Fahrpreises.

Zypern	-	Zollbestimmungen
Für	 Reisende	 aus	 EU-Ländern	 sind	 Dinge	 des	 persönlichen	 Bedarfs	 grundsätzlich	 zollfrei;	 als	 Richtmengen	 gelten:	 800
Zigaretten,	200	Zigarren,	1	kg	Tabak,	90	l	Wein,	10	l	Spirituosen,	110	l	Bier	sowie	10	kg	Kaffee.	Für	Reisende	aus	Nicht-EU-
Ländern	gilt:	Zoll-	und	steuerfrei	sind	für	Personen	ab	17	Jahre	bis	zu	200	Zigaretten,	2	l	Wein,	2	l	andere	Alkoholika	unter	22
Vol.-%	 oder	 1	 l	mit	mehr	 als	 22	 Vol.-%	 sowie	Waren	 im	Wert	 von	 bis	 zu	 175	 EUR	 (Details	 z.B.	 unter	 http://www.zoll.de,
http://www.ezv.admin.ch/zollinfo_privat	 oder	 unter	 http://www.mof.gov.cy/ce).	 Für	 den	 nördlichen	 Teil	 Zyperns	 gelten
Sonderregelungen;	 dort	 gibt	 es	 seitens	 der	Regierung	 keine	 tatsächliche	Kontrolle.	 Bei	 der	Wiedereinreise	 in	 die	 Schweiz
dürfen	über	17-jährige	250	Zigaretten	oder	Zigarren	oder	250	g	anderer	Tabakfabrikate	sowie	5	l	alkoholische	Getränke	mit
einem	Alkoholgehalt	bis	18	%	Vol.	und	1	l	alkoholische	Getränke	mit	einem	Alkoholgehalt	über	18	%	Vol.	zollfrei	einführen.
Die	Wertfreigrenze	aller	eingekauften	Waren	beträgt	300	CHF	(inklusive	Geschenke,	Alkohol	und	Tabakerzeugnisse).	Da	sich
Zollbestimmungen	 kurzfristig	 ändern	 können,	 ist	 es	 ratsam,	 die	 aktuellen	 Vorschriften	 kurz	 vor	 der	 Reise	 direkt	 bei	 der
jeweiligen	Botschaft	zu	erfragen.



Israel	-	Ärztliche	Versorgung
Laut	 Auswärtigem	 Amt	 ist	 die	 Qualität	 der	 medizinischen	 Versorgung	 in	 Israel	 gut	 bis	 sehr	 gut.	 Bei	 Reisen	 in	 das
palästinensische	 Gebiet	 muss	 jedoch	 mit	 geringeren	 Standards	 gerechnet	 werden.	 Für	 den	 Notfall	 wird	 eine
Auslandskrankenversicherung	mit	Rückholoption	empfohlen.

Israel	-	Diplomatische	Vertretungen
Deutsche	Botschaft	3,	Daniel	Frisch	Street,	19.	Stock	64731	Tel	Aviv	Tel.:	+972-3-6931313	Fax:	+972-3-6969217	E-Mail:
info@tel-aviv.diplo.de	Web:	https://tel-aviv.diplo.de	Österreichische	Botschaft	Sason	Hogi	Tower	Abba	Hillel	Silver	Street
12,	 4.	 floor	 Ramat	 Gan	 5250606	 Tel.:	 +972-3-6120924	 Fax:	 +972-3-7510716	 E-Mail:	 tel-aviv-ob@bmeia.gv.at	 Web:
https://www.bmeia.gv.at/en/austrian-embassy-tel-aviv	Schweizerische	Botschaft	228	Rue	Hayarkon	63405	Tel	Aviv	Tel.:
+972-3-5464455	Fax:	+972-3-5464408	E-Mail:	telaviv@eda.admin.ch	Web:	https://www.eda.admin.ch/telaviv

Israel	-	Elektrizität
Die	Netzspannung	in	Israel	ist	220	Volt/50	Hertz.	Da	die	Stromstecker	dreipolig	sind,	sollten	Sie	einen	Adapter	mitnehmen.

Israel	-	Essen	&	Trinken
Die	 israelische	 Küche	 ist	 sehr	 vielfältig.	 Einerseits	 wurde	 sie	 beeinflusst	 von	 jüdischen	 Einwanderern	 aus	 Osteuropa,	 die
traditionelle	Gerichte	wie	gefüllten	Fisch,	eine	Art	Fischpastete,	oder	deftige	Fleischgerichte	mit	nach	Israel	brachten.	Auf	der
anderen	Seite	wurde	die	israelische	Küche	stark	von	arabischen	Traditionen	geprägt.	Hummus,	Falafel	und	Reis	sind	dabei
wesentliche	 Bestandteile.	 Gemäß	 jüdischer	 Religionslehre	 gibt	 es	 außerdem	 viele	 Restaurants,	 die	 koscheres	 Essen
zubereiten,	wobei	 darauf	 geachtet	wird,	 dass	 nur	 das	 Fleisch	 von	Wiederkäuern	mit	 gespaltenen	Hufen	wie	 z.B.	 Rindern,
Schafen	oder	Ziegen	für	Speisen	verwendet	wird.	Auch	werden	Milch	und	Fleisch	nie	zusammen	konsumiert.	Zum	Nachtisch
reicht	man	 in	 Israel	 gerne	Obst	 oder	 süßes	Gebäck.	 Typische	 israelische	Getränke	 sind	 frisch	 gepresste	 Fruchtsäfte	 oder
lokale	 Biere	 wie	 Goldstar	 und	 Maccabi.	 In	 den	 letzten	 Jahren	 erlebte	 besonders	 die	 Weinindustrie	 einen	 erheblichen
Aufschwung	und	bietet	Weinfreunden	eine	große	Auswahl.

Israel	-	Feiertage
Tu	 B’Shvat	 (Neujahrsfest	 der	 Bäume,	 Januar,	 Februar);	 Purim	 (Gedenken	 an	 die	 Errettung	 der	 Juden	 in	 Persien,
Februar/März);	Pessach	(Gedenken	an	den	Auszug	aus	Ägypten,	Dank	für	die	Errettung	aus	der	Sklaverei	und	Vorfreude	auf
das	(Wieder-)Kommen	des	Messias,	März/April);	Yom	HaShoah	(Holocaust-Gedenktag,	April/Mai);	Yom	haZikaron	(Gedenktag
an	 die	 gefallenen	 israelischen	 Soldaten	 und	 Opfer	 des	 Terrorismus,	 April/Mai);	 Yom	 haAtzma'ut	 (Unabhängigkeitstag,
April/Mai);	 Lag	 baOmer	 (Tag	 des	 Omer-Zählens/Todestag	 von	 Rabbi	 Schimon	 bar	 Jochai,	 Mai);	 Schawuot	 (Wochenfest,
Mai/Juni);	Tischa	beAv	(Fast-	und	Trauertag,	an	welchem	der	Zerstörung	des	Jerusalemer	Tempels	gedacht	wird,	Juli/August);
Rosh	 HaShanah	 (Jüdisches	 Neujahr,	 September/Oktober);	 Yom	 Kippur	 (Versöhnungstag,	 September/Oktober);	 Sukkot
(Laubhüttenfest,	 Oktober);	 Schmini	 Azeret	 (Achter	 Festtag/Schlußfest,	 Oktober);	 Simchat	 Thora	 (Torafreude/2.	 Tag	 des
Schlußfestes,	Oktober);	Chanukka	(Lichterfest,	Dezember).	Alle	Feiertage	werden	bereits	mit	Beginn	des	Sonnenuntergangs
am	Vorabend	gefeiert,	so	auch	der	nationale	wöchentliche	Feiertag	„Sabbat",	der	vom	Sonnenuntergang	am	Freitag	bis	zum
Einbruch	der	Dunkelheit	am	Samstag	andauert.

Israel	-	Feste	&	Veranstaltungen
Januar	Am	18.	Januar	findet	in	Netivot	(Südisrael)	alljährlich	eine	Zeremonie	zu	Ehren	des	Heiligen	Rabbi	Yisrael	Abuhatezira
statt,	 auch	bekannt	als	Baba	Sali.	März	 In	Mateh	Asher	wird	am	zweiten	und	dritten	Märzwochenende	das	Milch-Festival
veranstaltet,	bei	dem	es	Kunst,	Spiele	und	Workshops	 rund	um	das	Thema	Milch	und	Kühe	gibt.	April	Das	Passahfest	 ist
einer	der	wichtigsten	jüdischen	Feiertage	und	erinnert	an	den	Auszug	der	Israeliten	aus	Ägypten.	Vielerorts,	wie	zum	Beispiel
auch	in	Jerusalem,	finden	in	der	siebentägigen	Festtagsperiode	zahlreiche	Feierlichkeiten	rund	um	das	Thema	Landwirtschaft
statt.	Das	Passahfest	wird	in	diesen	Gegenden	als	Frühlings-	und	Freiheitsfest	angesehen.	Mai	Zwischen	Mitte	und	Ende	Mai
liegt	der	israelische	Nationalfeiertag,	der	Jerusalemtag.	Zu	diesem	Anlass	gibt	es	zahlreiche	Events,	Shows	und	Stadttouren
in	Jerusalem.	Ebenfalls	im	Mai	kann	man	beim	Israel-Festival	in	Jerusalem	Einblicke	in	israelische	Theaterstücke,	Tänze	und
Musik	 erhalten.	 August	 Während	 des	 Wein-Festivals	 im	 Israelischen	 Museum	 in	 Jerusalem	 können	 Besucher	 über	 150
verschiedene	Weine	 verkosten	 und	 an	Workshops	 teilnehmen.	Oktober	 Tausende	 Israelis,	 Touristen	 und	 Pilger	 nehmen
jedes	 Jahr	 am	 traditionellen	 Jerusalem-Marsch	 teil,	 der	 im	 Rahmen	 des	 siebentägigen	 Laubhüttenfests	 stattfindet	 und	 an
beliebten	 Touristenattraktionen	 vorbeiführt.	 Startpunkte	 sind	 Ramat	 Rachel	 und	 Givat	 Hatahmoschet,	 von	 wo	 aus	 zwei
Paraden	 durch	 Jerusalem	 führen.	 In	 Tel	 Aviv	 kommen	 Tanzbegeisterte	 beim	 internationalen	 Tanz-Festival	 ganz	 auf	 ihre
Kosten.

Israel	-	Frauen	allein	unterwegs
Grundsätzlich	 müssen	 alleinreisende	 Frauen	 in	 Israel	 nicht	 mit	 Problemen	 rechnen.	 Dennoch	 sollte	 man	 auf	 zu	 kurze,
aufreizende	 Kleidung	 verzichten,	 da	 dies	 auf	 streng	 gläubige	 Moslems	 anstößig	 wirken	 könnte.	 Auch	 vom	 Fahren	 per
Anhalter	wird	abgeraten.

Israel	-	Homosexualität
Homosexualität	 ist	 in	 Israel	 legal.	Als	einziges	asiatisches	Land	gibt	es	 in	 Israel	ein	Antidiskriminierungsgesetz,	das	die	 im
Ausland	geschlossene	gleichgeschlechtliche	Ehe	akzeptiert	und	diesen	Paaren	Steuervorteile	sowie	Adoptionsrecht	gewährt.
In	vielen	Großstätten	gibt	es	aktive	Schwulen-	und	Lesben-Communities.

Israel	-	Klima	&	Reisezeit
Israel	 lässt	 sich	 grob	 in	 vier	 Klimazonen	 unterteilen.	 Die	Mittelmeerküste	 und	 das	 Jordantal	 sind	 bekannt	 für	 ihre	milden
Winter.	Während	am	Mittelmeer	jedoch	im	Sommer	feuchtes,	subtropisches	Klima	herrscht,	ist	der	Sommer	im	Jordantal	sehr
trocken	und	heiß.	 Im	Bergland	 sind	die	Winter	 kühl	 und	vereinzelt	 kann	es	 sogar	 zu	Schneefall	 kommen.	Demgegenüber
steht	 der	 Negev,	 wo	 man	 ganzjährig	 halbwüstenartiges	 Klima	 vorfindet.	 Von	 November	 bis	 Mai	 ist	 in	 Israel	 Regenzeit,
weshalb	 es	 sich	 empfiehlt,	 das	 Land	 vorzugsweise	 von	 Juni	 bis	 Oktober	 zu	 besuchen.	 Je	 nach	 Region	 liegen	 die
Höchsttemperaturen	in	dieser	Zeit	bei	29-39	°C.	Die	Sommermonate	Juli	und	August	bieten	optimale	Bedingungen	für	eine
Reise	nach	 Jerusalem.	Tel	Aviv	sollte	man	 jedoch	aufgrund	der	hohen	Luftfeuchtigkeit	während	dieser	Monate	meiden.	 Im
Sommer	 trägt	man	 in	 Israel	 in	 der	 Regel	 leichte	 Kleidung	 und	 Sandalen,	 wobei	man	 in	 Gebirgsgegenden	 für	 den	 Abend
immer	eine	Strickjacke	dabei	haben	sollte.	Für	die	Wintermonate	werden	warme	Klamotten	empfohlen.	Außerdem	sollte	man



beim	Betreten	von	heiligen	Stätten	auf	dezente	Kleidung	achten.	Kurze	Röcke,	Shorts	und	tiefe	Ausschnitte	sind	hier	nicht
erwünscht.

Israel	-	Menschen	mit	Behinderung
In	 Israel	 wurde	 sehr	 viel	 Wert	 darauf	 gelegt,	 Touristenattraktionen	 behindertengerecht	 zu	 gestalten,	 damit	 sie	 allen
Besuchern	zugänglich	sind.	Einige	Sehenswürdigkeiten	wurden	speziell	für	Sehbehinderte	angepasst,	sodass	die	Möglichkeit
besteht,	einen	Teil	der	Gegend	tastend	zu	erkunden.	Genauere	Information	zu	diesem	Thema	erhalten	Sie	auf	Englisch	im
Internet	(http://www.access-unlimited.co.il).

Israel	-	Notruf
Polizei:	100,	Feuerwehr:	102,	Krankenwagen:	101.

Israel	-	Öffnungszeiten
Geschäfte	haben	 i.d.R.	von	9-19	Uhr	geöffnet,	wobei	Sie	bei	einigen	Läden	mit	einer	zweistündigen	Mittagspause	rechnen
müssen.	 Supermärkte	 haben	 oft	 längere	 Öffnungszeiten	 (7-21	 Uhr).	 Da	 der	 Samstag	 in	 Israel	 als	 Ruhetag	 gilt	 (Sabbat),
schließen	die	Geschäfte	freitags	oft	schon	um	die	Mittagszeit	und	öffnen	erst	wieder	am	Sonntagmorgen.	Offiziell	wird	der
Sabbat	 in	 Israel	 von	 Freitagabend	 bis	 Samstagabend	 (jeweils	 zum	 Sonnenuntergang)	 gefeiert;	 Restaurants	 und	 Bars	 und
viele	 Freizeiteinrichtungen	 öffnen	 daher	 oft	 bereits	 am	 Samstagabend	 wieder	 ihre	 Pforten.	 Banken	 haben	 ebenfalls	 von
Sonntag	bis	Donnerstag	geöffnet,	allerdings	an	einigen	Wochentagen	nur	vormittags.

Israel	-	Reisen	im	Land
Israel	 verfügt	über	ein	gut	ausgebautes	Straßennetz,	was	eine	bequeme	Fortbewegung	mit	Auto	und	Bus	ermöglicht.	Mit
Privat-	oder	Mietwagen	kann	man	die	relativ	geringen	Entfernungen	zwischen	den	einzelnen	Städten	gut	zurücklegen.	In	den
größeren	 Städten	 finden	 sich	 Niederlassungen	 bekannter	 Mietwagenfirmen	 wie	 z.B.	 Sixt	 (https://www.shlomo.co.il),	 Avis
(https://www.avis.co.il)	 oder	 Hertz	 (https://www.hertz.co.il).	 Ein	 internationaler	 Führerschein	 ist	 zwar	 offiziell	 nicht
erforderlich,	wird	aber	empfohlen;	das	Mindestalter	beträgt	21	 Jahre.	Das	wichtigste	öffentliche	Verkehrsmittel	 in	 Israel	 ist
der	 Bus;	 das	 Land	 verfügt	 über	 ein	 gut	 ausgebautes	 Linienbussystem.	 Es	 gibt	 mehrere	 private	 und	 staatliche
Busunternehmen.	 Führendes	 Busunternehmen	 ist	 Egged,	 dessen	 Busse	 im	 ganzen	 Land	 verkehren
(https://www.egged.co.il/Eng).	Tickets	sind	am	Schalter	an	 jedem	Bahnhof	erhältlich	oder	können	online	erworben	werden.
Bitte	beachten	Sie,	dass	viele	Routen,	insbesondere	über	Land,	am	Sabbat	(von	Freitagnachmittag	bis	Samstagabend)	nicht
bedient	 werden.	 In	 Ostjerusalem,	 Nazareth	 und	 Westjordanland	 verkehren	 arabische	 Busse	 auch	 am	 Sabbat.
Zugverbindungen	 bestehen	 zwischen	 Tel	 Aviv,	 Jerusalem,	 Haifa	 und	 Naharija	 sowie	 zwischen	 verschiedenen	 kleineren
Städten.	 Am	 Sabbat	 gibt	 es	 keinen	 Zugverkehr.	 Bitte	 beachten	 Sie	 stets	 die	 aktuellen	 Reisewarnungen	 des	 Auswärtigen
Amtes	(https://www.auswaertiges-amt.de).

Israel	-	Steckbrief
Amtssprache:	 Neu-Hebräisch	 (Iwrit),	 Arabisch	Bevölkerung:	 rund	 9	 Mio.	 Einwohner	 Fläche:	 20.766	 km²	Hauptstadt:
Jerusalem	(rund	940.000	Einwohner)	Landesvorwahl	&	Ortsvorwahl:	+972	Währung:	Neuer	Israelischer	Schekel	(Abk.:
NIS;	 ISO-4217-Code:	 ILS)	 Zeitzone:	 Israel	 Standard	 Time	 (IST);	 Mitteleuropäische	 Zeit	 (MEZ)	 &	 Mitteleuropäische
Sommerzeit	(MESZ)	+1	Stunde

Israel	-	Telefon
In	Israel	gibt	es	ein	hochmodernes	Telefon-	und	Handynetz,	das	im	ganzen	Land	verfügbar	ist.	Die	internationale	Vorwahl	für
Anrufe	nach	Israel	ist	00972.	Die	Vorwahl	für	Gespräche	aus	Israel	nach	Deutschland	lautet	0049,	nach	Österreich	0043	und
in	die	Schweiz	0041.

Israel	-	Trinkgeld
Rechnungen	 in	Hotels	und	Restaurants	enthalten	bereits	einen	Bedienungszuschlag	von	10-15	%.	Ein	kleines	Trinkgeld	 ist
dennoch	üblich.

Israel	-	Zollbestimmungen
Bei	 der	 Einreise	 nach	 Israel	 dürfen	 Personen	 über	 17	 Jahren	 250	 g	 Tabakwaren,	 1	 l	 alkoholische	Getränke	 und	 2	 l	Wein
zollfrei	einführen.	Bis	zu	250	ml	Parfüm	und	andere	Waren	bis	zu	einem	Wert	von	200	USD	müssen	nicht	deklariert	werden.
Geldbeträge	 ab	 90.000	 ILS,	 Tauchausrüstungen	 und	 neu	 erworbene	 technische	 Geräte	 müssen	 beim	 Zoll	 angemeldet
werden.	 Die	 Einfuhr	 von	 Drogen,	 pornografischem	 Material,	 Handys	 mit	 einer	 Reichweite	 von	 900	 Mhz	 und	 Fleisch	 ist
verboten.	Besondere	Vorschriften	gelten	für	die	Einfuhr	von	Geldmitteln	in	palästinensische	Gebiete.	Tiere,	Pflanzen,	Blumen
und	 Samen	 sowie	 einige	Medikamente,	 technische	 Geräte	 und	Waffen	 unterliegen	 bestimmten	 Einfuhrregulierungen	 und
sollten	angezeigt	werden.	Bei	der	Rückreise	in	die	EU	dürfen	Personen	über	17	Jahre	200	Zigaretten	oder	100	Zigarillos	mit
einem	Höchstgewicht	von	3	g	pro	Stück	oder	50	Zigarren	oder	250	g	Tabak	sowie	1	l	Spirituosen,	2	l	Zwischenerzeugnisse,	4
l	nicht	schäumenden	Wein	und	16	l	Bier	sowie	andere	Waren,	wie	Parfüm,	Kaffee,	Tee	und	Elektrogeräte	bis	zu	einem	Wert
von	 300	 EUR	 zollfrei	 einführen,	 wobei	 die	 Wertgrenze	 für	 Jugendliche	 unter	 15	 Jahre	 bei	 175	 EUR	 und	 für	 Flug-	 und
Schiffsreisende	bei	430	EUR	liegt.	Bei	der	Wiedereinreise	in	die	Schweiz	dürfen	über	17-jährige	250	Zigaretten	oder	Zigarren
oder	 250	 g	 anderer	 Tabakfabrikate	 sowie	 5	 l	 alkoholische	 Getränke	 mit	 einem	 Alkoholgehalt	 bis	 18	 Vol.-%	 und	 1	 l
alkoholische	 Getränke	 mit	 einem	 Alkoholgehalt	 über	 18	 Vol.-%	 zollfrei	 einführen.	 Die	 Wertfreigrenze	 aller	 eingekauften
Waren	 beträgt	 300	 CHF	 (inkl.	 Geschenke,	 Alkohol	 und	 Tabakerzeugnisse).	 Da	 sich	 Zollbestimmungen	 kurzfristig	 ändern
können,	ist	es	ratsam,	die	aktuellen	Vorschriften	kurz	vor	der	Reise	direkt	bei	der	jeweiligen	Botschaft	zu	erfragen.



Ägypten	-	Ärztliche	Versorgung
Eine	 ausreichende	medizinische	 Versorgung	 ist	 in	 Kairo	 gewährleistet.	 Außerhalb	 der	 Hauptstadt	 hat	 sich	 in	 den	 letzten
Jahren	 die	 Situation	 zwar	 deutlich	 verbessert,	 doch	 selbst	 in	 den	 Haupttouristenzentren	 entspricht	 die	 medizinische
Versorgung	in	ägyptischen	Krankenhäusern	nicht	europäischen	Standards.	Die	Ärzte	sind	jedoch	meist	sehr	gut	ausgebildet.
Im	Bedarfsfall	helfen	Hotels	bei	der	Suche	nach	einem	Deutsch	oder	Englisch	sprechenden	Arzt.	Behandlungskosten	müssen
sofort	bezahlt	werden.	Es	empfiehlt	 sich	daher,	den	Umfang	der	Krankenversicherung	 zu	überprüfen.	Apotheken	 sind	gut
sortiert,	evtl.	werden	Produkte	anderer	Hersteller	angeboten	(Beipackzettel	bereithalten).	Prüfen	Sie	vor	der	Abreise,	ob	Ihre
Krankenversicherung	 eine	 ärztliche	 Behandlung	 im	 Ausland	 ausreichend	 abdeckt,	 und	 ob	 Sie	 über	 eine	 Notfall-
Rücktransportversicherung	verfügen.

Ägypten	-	Diplomatische	Vertretungen
Deutsche	Botschaft	 2	 Sharia	 Berlin	 (off	 Sharia	 Hassan	 Sabri)	 Zamalek,	 Kairo	 11211	 Tel.:	 +20-2-27282000	 Fax:	+20-2-
27282159	 E-Mail:	 info@kairo.diplo.de	Web:	 https://kairo.diplo.de	Österreichische	 Botschaft	 3	 Abu	 El	 Feda	 Street,	 15th
floor	 Zamalek	 11211	 Kairo	 Tel.:	 +20-2-35702975	 Fax:	 +20-2-	 27379915	 E-Mail:	 kairo-ob@bmeia.gv.at	 Web:
https://www.bmeia.gv.at/oeb-kairo	 Schweizerische	 Botschaft	 10,	 Abdel	 Khalek	 Sarwat	 Street	 11511	 Kairo	 Tel.:	 +20-2-
25758284	Fax:	+20-2-25745236	E-Mail:	cairo@eda.admin.ch	Web:	https://www.eda.admin.ch/cairo

Ägypten	-	Elektrizität
Die	Stromspannung	in	Ägypten	beträgt	220	V.	Es	gibt	verschiedene	Steckdosen	-	ein	Universaladapter	wird	empfohlen.

Ägypten	-	Essen	&	Trinken
Ägyptische	 Küche	 ist	 -	 bei	 Beachtung	 der	 Devise	 „Schälen,	 kochen	 oder	 meiden"	 -	 überaus	 bekömmlich	 und	 sehr
schmackhaft.	 Köstlichkeiten	wie	 Falafel,	 Koshari	 oder	 verschiedenste	Vorspeisen	 sollte	man	unbedingt	 probieren.	Gefüllte
Täubchen	sind	eine	Delikatesse	des	Landes,	auch	die	üppigen	Nachspeisen	wie	Umm	Ali	verdienen	Beachtung.	Dazu	passen
frische	 Fruchtsäfte,	 anschließend	 ein	 Glas	 Tee	 mit	 Minze	 oder	 eine	 Tasse	 mit	 Kardamon	 gewürzter	 Mokka.	 In	 den
Straßencafés	von	Kairo	kann	man	dies	alles	in	der	passenden	Umgebung	genießen.

Ägypten	-	Feiertage
Gesetzliche	 Feiertage:	 Befreiung	 des	 Sinai	 (25.	 April);	 Tag	 der	 Arbeit	 (1.	 Mai);	 Suezkanaltag	 (18.	 Juni);	 Jahrestag	 der
Revolution	 im	Jahr	1952	(23.	 Juli);	Tag	der	Streitkräfte	(6.	Oktober);	Sueztag	(24.	Oktober).	Islamische	Feiertage	 richten
sich	 nach	 dem	 islamischen	 Mondkalender	 und	 verschieben	 sich	 alljährlich	 -	 gegenüber	 dem	 gregorianischen	 Kalender
(Sonnenkalender)	 -	 um	 etwa	 11	 Tage	 rückwärts.	 Die	 genauen	 Termine	 werden	 nach	 Sichtung	 des	 Neumondes	 von	 der
Geistlichkeit	 festgelegt.	 Daher	 wird	 oft	 erst	 am	 Vorabend	 entschieden,	 ob	 ein	 Fest	 am	 nächsten	 Tag	 stattfindet.	 Der
bedeutendste	 Einschnitt	 im	 Jahresverlauf	 ist	 der	 Beginn	 des	 Fastenmonats,	 des	 Ramadan,	 der	 mit	 dem	 Fest	 des
Fastenbrechens	 „Id-ul-Fitr"	 30	 Tage	 später	 beendet	wird.	Weitere	wichtige	 islamische	 Feiertage	 sind	 Eid	 al-Adha	 (Großes
Opferfest),	 Awil	 sanaa	 hijreya	 (Islamisches	 Neujahrsfest),	 Aschura	 (Fastentag)	 und	 Mawlid	 an-Nabi	 (Geburtstag	 Prophet
Mohammeds).	Koptische	 Feiertage:	Weihnachten	 (7.	 Januar,	 in	 Schaltjahren	 am	 8.	 Januar);	 Ostern	 und	 Pfingsten	 (eine
Woche	 später	 als	 bei	 den	 römisch-katholischen	 Christen);	 Sham	 El	 Nessim	 (Frühlingsfest,	 am	 koptischen	 Ostermontag);
Neujahr	(11./12.	September).

Ägypten	-	Feste	&	Veranstaltungen
Januar/Februar	Traditionell	beginnt	in	der	letzten	Januarwoche	eines	jeden	Jahres	die	älteste	arabische	Buchmesse	in	Kairo,
die	 bis	 in	 den	 Februar	 hineinreicht	 und	 ein	 immer	 größer	 werdendes	 Publikum	 anspricht.	März/April	 Beim	 Downtown
Contemporary	 Arts	 Festival	 (D-CAF)	 finden	 in	 der	 gesamten	 Innenstadt	 von	 Kairo	 verschiedene	 Kunstausstellungen	 statt
(https://d-caf.org).	Mai	Bei	der	Ausstellung	La	Casa	im	Cairo	International	Conference	Centre	(CICC)	werden	jedes	Jahr	neue
und	altbewährte	Wohntrends	gezeigt	(http://www.lacasaegypt.com).	Juli/August:	Beim	Cairo	Opera	House	Summer	Festival
stehen	 arabische	 Konzerte,	 Volkstänze	 und	 originalsprachige	 Opern	 auf	 dem	 Programm	 (https://www.cairoopera.org).
August	Klassische	Musik	unter	freiem	Himmel	ist	das	Motto	des	Festivals	auf	der	Zitadelle	in	Kairo.	Ende	des	Monats	findet
in	 Ismailia	am	Suezkanal	das	 Internationale	Folklore-Festival	 statt.	September	An	40	verschiedenen	Schauplätzen	Kairos
werden	 beim	 Internationalen	 Festival	 des	 Zeitgenössischen	 und	 Experimentellen	 Theaters	 arabische	 und	 internationale
Stücke	 aufgeführt.	 November/Dezember	 Beim	 Internationalen	 Filmfestival	 werden	 der	 Öffentlichkeit	 rund	 150
internationale	Filme	in	verschiedenen	Kinos	von	Kairo	gezeigt	(http://www.ciff.org.eg).

Ägypten	-	Frauen	allein	unterwegs
Allein	 reisende	 Frauen	 sollten	 sich	 an	 bestimmte	 Regeln	 halten:	 Die	 Kleidung	 gibt	 in	 Ägypten	 klare	 Signale	 -	 tragen	 Sie
dezente,	 die	 Körperformen	 verhüllende	 Kleider.	 In	 Gesprächen	 sollten	 Sie	 direkten	 Augenkontakt	 vermeiden.
Händchenhalten	 oder	 andere	 „harmlose"	 Körperkontakte	 haben	 in	 Ägypten	 einen	 ganz	 anderen	 Stellenwert	 als	 bei	 uns,
bleiben	Sie	also	distanziert.	Fühlen	Sie	sich	unwohl,	werden	Sie	ruhig	laut	und	weisen	Sie	Annäherungen	frühzeitig	deutlich
zurück.

Ägypten	-	Homosexualität
Homosexualität	ist	in	Ägypten	nach	wie	vor	ein	völliges	Tabu	und	gesetzlich	verboten.	Dass	Männer	in	Ägypten	oft	Händchen
haltend	auf	der	Straße	gehen,	hat	nichts	mit	gleichgeschlechtlicher	Liebe	zu	tun.	Falls	Sie	eindeutig	angesprochen	werden
sollten,	 halten	 Sie	 sich	 auf	 jeden	 Fall	 zurück.	 Die	 ägyptische	 Polizei	 und	 auch	 die	 Richter	machen	 bei	 Ausländern	 keine
Ausnahmen	vom	Gesetz	-	es	droht	Gefängnisstrafe!

Ägypten	-	Klima	&	Reisezeit
Ägypten	bietet	ganzjährig	gutes	Reisewetter,	 je	nach	 Interessenslage	und	Zielgebiet.	 Für	Studienreisende	 ist	die	Zeit	von
Oktober	 bis	März	 ideal,	 die	 Tagestemperaturen	 liegen	 zwischen	 18-25	 °C.	 Im	Dezember/Januar	wird	 es	 abends	 frisch,	 im
Norden	 kann	 es	 regnen.	 Zum	 Sinai-Trekking	 und	 für	Wüstentouren	 eignet	 sich	 die	 Zeit	 von	 Ende	 September	 bis	 Anfang
November	und	ab	März	bis	Mai.	Im	Frühjahr	muss	man	in	der	Wüste	mit	Sandstürmen	rechnen.	Die	heißen	Sommermonate
verbringt	man	am	besten	am	Roten	Meer,	wo	die	Wassertemperatur	ab	Juni	über	25	°C	steigt.	Ägypten	ist	ein	konservatives
Land	-	selbst	im	Sommer	ist	deshalb	von	kurzen	Hosen	bei	Männern	oder	tiefen	Ausschnitten	oder	ärmellosen	Oberteilen	bei
Frauen	abzuraten.	Weite	Gewänder	aus	leichter	Baumwolle	schützen	gegen	Überhitzung,	Sonnenbrand	und	Insektenstiche.
Eine	Kopfbedeckung	ist	ganzjährig	anzuraten,	bequeme	Schuhe	(Sandalen,	Turnschuhe,	beim	Trekking	feste	Wanderschuhe)



sind	bei	jeder	Reiseform	sinnvoll.	An	den	Stränden	sind	FKK	oder	oben	ohne	gesetzlich	verboten.

Ägypten	-	Menschen	mit	Behinderung
Ägypter	sind	Menschen	mit	Behinderung	gegenüber	ausgesprochen	hilfsbereit.	Dennoch	ist	es	aufgrund	der	Infrastruktur	für
Rollstuhlfahrer	und	Gehbehinderte	nicht	ganz	einfach,	im	Land	zu	reisen.	Die	meisten	Sehenswürdigkeiten	liegen	in	steinig-
sandigem	Gelände.	Am	Roten	Meer	gibt	es	einige	Tauchschulen,	die	Kurse	für	Körperbehinderte	anbieten,	z.B.	Camel	Dive
Club	in	Sharm	el-Sheikh	(Tel.:	+20-69-3600700,	E-Mail:	info@cameldive.com,	https://www.cameldive.com).

Ägypten	-	Notruf
Folgende	Notrufnummern	gelten	landesweit:	Polizei:	122,	Ambulanz:	123,	Feuerwehr:	125,	Touristenpolizei:	126.

Ägypten	-	Öffnungszeiten
Die	meisten	Geschäfte	öffnen	samstags	bis	donnerstags	um	9	Uhr,	schließen	mittags	zwischen	12-14	Uhr	und	haben	abends
noch	bis	22	Uhr	geöffnet.	Ämter	sind	täglich	außer	freitags	von	8-14	Uhr	geöffnet,	Banken	von	8.30-13.30	und	18-20	Uhr.
Bankfilialen	in	Hotels	bieten	24-Stunden-Service,	ebenso	einige	Telekommunikationszentren.	Das	zentrale	Postamt	in	Kairo
ist	von	Sa-Do	rund	um	die	Uhr	geöffnet.	Andere	Postämter	sind	von	Sa-Do	8.30-15	Uhr	geöffnet.	Sehenswürdigkeiten	sind
täglich	 von	 7-17/18	 Uhr	 im	 Sommer,	 von	 8-16/17	 Uhr	 im	Winter	 geöffnet,	 die	meisten	Museen	 von	 9-13	 und	 17-22	 Uhr
(Winter	16-21	Uhr).	Während	des	Ramadan	schließen	die	meisten	Besichtigungsorte	um	15	oder	16	Uhr.

Ägypten	-	Reisen	im	Land
Aufgrund	 der	 aktuellen	 politischen	 Lage	 in	 Ägypten	 ist	 das	 Flugzeug	 das	 Verkehrsmittel	 der	Wahl.	 Von	 Kairo	 über	 Luxor
verkehrt	 zwar	 auch	 ein	 komfortabler	 Schlafwagenzug	 nach	 Assuan	 (Tickets	 hierfür	 sollte	 man	 eine	 Woche	 im	 Voraus
reservieren,	 für	 normale	 Verbindungen	 genügt	 der	 Kauf	 einen	 Tag	 im	 Voraus)	 und	 Erste-Klasse-Fahrkarten	 sind	 relativ
preiswert.	Von	der	Nutzung	des	veralteten	und	 störanfälligen	Schienensystems	wird	 jedoch	generell	 abgeraten.	Auch	von
längeren	 Überlandfahrten	mit	 dem	 Bus	 oder	mit	 dem	Mietwagen	 sollten	 Reisende	 laut	 aktueller	 Sicherheitshinweise	 des
Auswärtigen	 Amtes	 derzeit	 absehen.	 Von	 Kairo	 aus	 bestehen	 Flugverbindungen	 zu	 allen	 wichtigen	 Städten,	 in	 der
Hauptsaison	werden	die	wichtigsten	touristischen	Orte	in	Oberägypten	und	am	Roten	Meer	mitunter	mehrmals	täglich	von
Egypt	Air	angeflogen.	Trotzdem	sollte	man	rechtzeitig	buchen	und	v.a.	 in	der	Hauptsaison	die	Flüge	sicherheitshalber	vor
Abflug	in	einem	Egypt-Air-Büro	bestätigen	lassen.	Planen	Sie	für	die	Abfertigung	am	Flughafen	Kairo	unbedingt	ausreichend
Zeit	ein!	Bei	Taxifahrten	häufen	sich	vor	allem	in	den	Urlaubsgebieten	(z.B.	Hurghada)	Betrugsfälle.	Man	sollte	stets	darauf
achten,	dass	das	Taxameter	eingeschaltet	ist	und	sich	bereits	im	Vorfeld	(z.B.	im	Hotel)	über	den	ungefähren	Preis	für	das
gewünschte	 Ziel	 erkundigen.	 Die	 Bezahlung	 erfolgt	 i.d.R.	 nach	 dem	 Ausstieg	 durch	 das	 Fenster.	 Begleitete	 Konvois
verkehren	nur	noch	auf	der	Strecke	zwischen	Assuan	und	Abu	Simbel.	Für	alle	anderen	Strecken	wurde	dieser	Begleitservice
eingestellt.	 Bitte	 beachten	 Sie	 unbedingt	 die	 aktuellen	 Reisehinweise	 des	 Auswärtigen	 Amtes	 (https://www.auswaertiges-
amt.de).

Ägypten	-	Steckbrief
Amtssprache:	 Arabisch	Bevölkerung:	 rund	 99	Mio.	 Einwohner	Fläche:	 1.001.449	 km²	Hauptstadt:	 Kairo	 (rund	9	Mio.
Einwohner)	Landesvorwahl:	+20	Nationalfeiertag	23.	Juli,	Revolutionstag	Religion:	ca.	90	%	Muslime,	ca	10	%	koptische
Christen	 (Landesdurchschnitt)	Währung:	 Ägyptisches	 Pfund	 (Abk.:	 LE;	 ISO-4217-Code:	 EGP)	Zeitzone:	 Eastern	European
Time	(EET);	Unterschied	zur	Mitteleuropäischen	Zeit	(MEZ):	+1	Std.;	keine	Umstellung	auf	Sommerzeit

Ägypten	-	Telefon
Verschiedene	Telefongesellschaften	ermöglichen	das	Telefonieren	innerhalb	Ägyptens	sowie	ins	Ausland	zu	relativ	günstigen
Preisen.	 Mobil	 telefonieren	 ist	 in	 der	 Gegend	 rund	 um	 den	 Nil	 und	 in	 den	 größeren	 Städten	 problemlos	 möglich,	 in
abgelegenen	 Regionen	 kann	 es	 allerdings	 zu	 Problemen	 kommen.	 Es	 empfiehlt	 sich,	 die	 Mailbox	 des	 Mobiltelefons
auszuschalten,	da	 für	die	Nutzung	 im	Ausland	zusätzliche	Gebühren	anfallen	können.	Das	Telefonieren	von	Hotels	aus	 ist
meist	recht	teuer;	 für	häufige	Auslandsgespräche	kann	es	daher	sinnvoll	sein,	eine	Prepaid-SIM-Karte	vor	Ort	zu	erwerben
(hierfür	 ist	 ein	 Handy	 ohne	 Simlock	 notwendig).	 Darüber	 hinaus	 finden	 sich	 in	 den	 touristischen	 Zentren	 zahlreiche
Telefonshops	und	Internetcafés.	Alternativ	kann	man	Kosten	sparen,	indem	man	sich	von	zu	Hause	aus	über	eine	günstige
Vorwahl-Verbindung	im	Ausland	anrufen	lässt.	Die	internationale	Landesvorwahl	von	Ägypten	lautet	0020;	wer	in	die	Schweiz
telefonieren	möchte,	wählt	die	0041	vorweg,	nach	Österreich	die	0043	und	nach	Deutschland	die	0049.

Ägypten	-	Trinkgeld
Trinkgeld	 ist	 für	 viele	 Ägypter	 eine	 wichtige	 Einkommensquelle.	 Taxifahrer,	 Kellner,	 Kofferträger	 erwarten	 nicht	 nur	 vom
ausländischen	 Gast	 ein	 „Bakschisch".	 Bei	 zufrieden	 stellender	 Leistung	 sind	 5-10	 %	 angemessen,	 Grundeinheit	 ist	 die
Pfundnote	 (z.B.	als	Toilettengebühr).	Verwechseln	Sie	Trinkgeld	nicht	mit	Almosen,	Bettlern	 sollten	Sie	nur	 in	eindeutigen
Fällen	etwas	spenden,	Kindern	nie	ohne	echte	Gegenleistung	Geld	geben.

Ägypten	-	Zollbestimmungen
Persönlicher	 Reisebedarf	 kann	 zollfrei	 eingeführt	 werden,	 Personen	 über	 18	 Jahre	 dürfen	 1	 l	 Spirituosen,	 wahlweise	 200
Zigaretten/100	 Zigarillos/25	 Zigarren/250	 g	 Tabak,	 50	 g	 Parfum	 und	 Geschenke	 im	Wert	 bis	 zu	 200	 USD	 einführen.	 Die
Ausfuhr	 von	 Antiquitäten	 sowie	 viele	 Tiere	 und	 Pflanzen,	 die	 unter	 Natur-	 oder	 Artenschutz	 stehen,	 ist	 verboten.
Landeswährung	darf	nur	bis	 zu	einem	Betrag	von	5.000	EGP	ein-	und	ausgeführt	werden,	Fremdwährung	muss	ab	einem
Wert	 von	 10.000	 USD	 deklariert	 werden.	 Die	 Ausfuhr	 nachgebildeter	 Antiquitäten	 muss	 angegeben	 werden.	 Bei	 der
Rückreise	in	die	EU	dürfen	Personen	über	17	Jahre	200	Zigaretten	oder	100	Zigarillos	mit	einem	Höchstgewicht	von	3	g	pro
Stück	oder	50	Zigarren	oder	250	g	Tabak	sowie	1	l	Spirituosen,	2	l	Zwischenerzeugnisse,	4	l	nicht	schäumenden	Wein	und	16
l	Bier	 sowie	andere	Waren,	wie	Parfüm,	Kaffee,	Tee	und	Elektrogeräte	bis	 zu	einem	Wert	von	300	EUR	zollfrei	 einführen,
wobei	die	Wertgrenze	für	Jugendliche	unter	15	Jahre	bei	175	EUR	und	für	Flug-	und	Schiffsreisende	bei	430	EUR	liegt.	Bei	der
Wiedereinreise	in	die	Schweiz	dürfen	über	17-jährige	250	Zigaretten	oder	Zigarren	oder	250	g	anderer	Tabakfabrikate	sowie
5	l	alkoholische	Getränke	mit	einem	Alkoholgehalt	bis	18	Vol.-%	und	1	l	alkoholische	Getränke	mit	einem	Alkoholgehalt	über
18	 Vol.-%	 zollfrei	 einführen.	 Die	Wertfreigrenze	 aller	 eingekauften	Waren	 beträgt	 300	 CHF	 (inkl.	 Geschenke,	 Alkohol	 und
Tabakerzeugnisse).	Da	sich	Zollbestimmungen	kurzfristig	ändern	können,	ist	es	ratsam,	die	aktuellen	Vorschriften	kurz	vor
der	Reise	direkt	bei	der	jeweiligen	Botschaft	zu	erfragen.


